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EINLADUNG
zur Jahreshauptversammlung

Liebe SekƟonsmitglieder,

am Freitag, den 21.05.2021, findet um 20 Uhr im Landgasthof „Alt-Kissing“, 
Bahnhofstraße 32, Kissing, die diesjährige JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG staƩ.
(Ausweichtermin ist der 02.07.2021)

Dazu möchten wir Sie recht herzlich einladen.

TAGESORDNUNG
1. Bericht des 1.Vorsitzenden
2. Bericht des Schatzmeisters
3. Berichte der Referenten
4. Entlastung der VorstandschaŌ
5. Beitragsanpassung
6. Neuwahl
7. Ehrung der Jubilare
8. Anträge

(spätestens bis 14.05.2021 schriŌlich an den 1.Vorsitzenden einzureichen)
9. Aussprache und SonsƟges

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Eine gesonderte Einladung ergeht nicht mehr!

DIE VORSTANDSCHAFT

IMPRESSUM
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EINLADUNG
zur Jugendvollversammlung

der SekƟon Mering im DAV

am Freitag, den 21.05.2021, findet um 20 Uhr im Landgasthof „Alt-Kissing“, 
Bahnhofstraße 32, Kissing, die diesjährige JUGENDVOLLVERSAMMLUNG staƩ.
(Ausweichtermin ist der 02.07.2021)

TAGESORDNUNG

1. Bericht des Jugendreferenten

2. Beschluss über das Jahresprogramm
und die Verwendung des Jugendetats

3. Wünsche und Anträge

Anträge zur Jugendvollversammlung müssen bis spätestens zum 14. Mai 2021 
schriŌlich beim Jugendreferenten eingegangen sein.

Teilnahme- und sƟmmberechƟgt in der Jugendvollversammlung sind alle Mit-
glieder der  SekƟon bis zur Vol lendung des 27. Lebensjahres sowie alle akƟven 
Jugendleiter und Jugendleiterinnen der SekƟon.

MarƟn Walch, Jugendreferent
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InformaƟon vom
1. Vorsitzenden

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Bergfreunde,

das  abgelaufene Jahr 2020 hat uns allen 
einiges  abverlangt. Liebgewordene soziale 
Kontakte mussten eingeschränkt werden 
und auch in unserem Verein waren wir ge-
zwungen, lange geplante Touren und Vorträ-
ge abzusagen. Auch die Jahreshauptver-
sammlung 2020 musste zuerst verschoben 
und dann ganz abgesagt werden. So bleiben 
viele Dinge, die wir im letzten Jahr angescho-
ben haben, unerledigt. Das   betraf auch die 
angestrebte Anpassung der Mitgliedsbeiträ-
ge, nachdem uns  ab dem Jahr 2021 neue 
Umlagen durch den Hauptverein auferlegt 
werden.  In unserer letzten JahresinformaƟ-
on wurde darauf berei ts hingewiesen. Heuer 
s tehen außerdem Neuwahlen an. Es  sind 
verschiedene Aufgaben neu zu besetzen, 
unter anderem die des 1. Vorsi tzenden und 
die des Schatzmeisters . Nachdem die Berei t-
schaŌ, eine FunkƟon zu übernehmen, bisher 
sehr verhalten war, rufe i ch Sie alle auf, dar-
über nachzudenken, ob Sie sich nicht für 
eine Aufgabe begeistern können. Bei  allen, 
die mich in den letzten neun Jahren so tat-
kräŌig unterstützt haben, darf i ch mich ganz

 herzli ch bedanken. Meinem Nachfolger oder 
meiner Nachfolgerin wünsche ich ein gutes 
Händchen und viele helfende Hände.

Nachdem, zumindest nach der aktuellen 
Lage, im ersten Halbjahr mit einer Entspan-
nung bei  den Problemen und Auflagen auf-
grund der Pandemie nicht zu rechnen is t, 
können wir auch keine Tourenplanung wie 
gewohnt anbieten. Wir werden die SituaƟon 
im Blick behalten und unser Tourenwart 
wird, sobald sich die Si tuaƟon bessert, seine 
aktuelle Planung im Internet und in der Zei -
tung bekanntgeben. Auch wenn das Jahr 
2021 noch wenige Möglichkei ten bietet, 
Prognosen für die ZukunŌ abzugeben, bin ich 
doch zuversichtli ch, dass es  ab dem zweiten 
Halbjahr wieder etwas entspannter wird. So 
wünsche ich Ihnen allen viel OpƟmismus  und 
KraŌ für dieses Jahr.

Bleiben Sie gesund!

Sepp Pemsl
1. Vorsitzender
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Der Schatzmeister informiert

Mitgliedsbeiträge seit 2018
A-Mitglied
Mitglied ab vollendetem 25. Lebensjahr

57,00 Euro
B-Mitglied
Ehepartner 34,00 Euro
B-Mitglied
Mitglied ab vollendetem 70.Lebensjahr
(auf Antrag) 34,00 Euro
B-Mitglied schwerbehindert
Mitglied ab 25.Lebens jahr (mind. 50 % 
Schwerbehinderung; auf Antrag)

34,00 Euro
Familienbeitrag
A- und B-Mitglied; eigene Kinder bis zum 
vollendeten 18. Lebens jahr frei

91,00 Euro
C-Mitglied
Gastmitglieder (HauptmitgliedschaŌ bei 
anderer DAV-SekƟon) 15,00 Euro
D-Mitglied
Junior ab vollendetem 18. bis zum voll-
endeten 25. Lebens jahr 33,00 Euro
D-Mitglied schwerbehindert
Junior ab vollendetem 18. bis zum voll-
endeten 25.Lebens jahr (mind. 50 % Schwer-
behinderung; auf Antrag)

16,50 Euro
K/J-Mitglied
Kinder / Jugendliche bis zum vollendeten 
18.Lebensjahr als Einzelmitglied

11,00 Euro
K/J-Mitglied schwerbehindert
Kinder / Jugendliche bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr als  Einzelmitglied (mind. 50 % 
Schwerbehinderung; auf Antrag)

0,00 Euro

Die Bei tragskategorien „A-Mitglied bei trags-
frei“ und „B-Mitglied bei trags frei“ (jeweils 
mindestens  50 Jahre DAV-Mitglied und über 

70 Jahre al t) wurden vom Hauptverein für 
Neuzugänge ab dem 1.Januar 2008 ge-
schlossen. Mitglieder, die bereits  vor dem 
SƟchtag diesen Kategorien angehörten, 
genießen Bestandsschutz.

Aufnahmegebühren
A-Mitglied 10,00 Euro
B-Mitglied 5,00 Euro
Familie 15,00 Euro
C-Mitglied 5,00 Euro
D-Mitglied (Junior) 5,00 Euro
K / J-Mitglied 0,00 Euro

Die Jahresbei tragsmarke 2019 hat mit dem 
29. Februar ihre GülƟgkeit verloren. Für 
Barzahler bes teht noch bis 30. April  2020 
die Möglichkei t, die Bei träge in der Ge-
schäŌsstelle der SekƟon zu bezahlen oder 
auf das  Bankkonto der SekƟon zu überwei -
sen. Die neuen Ausweise werden nach 
Eingang des  Bei trags zugesandt. Ab 1. Mai 
2020 is t es  nur noch möglich, die Beiträge 
durch Überweisung einzuzahlen. Falls der 
Mitgliedsbeitrag bis  1. Juni  2020 nicht 
eingegangen is t, werden 3,00 Euro als 
Unkostenanteil erhoben. Barzahler sind für 
die pünktli che Bei tragsentrichtung selbst 
verantwortlich. Aus  Vereinfachungsgrün-
den biƩen wir alle Barzahler von der Mög-
lichkei t des  LastschriŌeinzugs  der Beiträge 
Gebrauch zu machen.
Die Bankverbindung der SekƟon Mering:
Raiffeisenbank Kissing-Mering e.G.
IBAN: DE39 7206 9155 0000 2615 56
BIC: GENOEF1MRI

Wer als Abbucher den Jahresausweis noch 
nicht erhal ten hat, wird gebeten, seine 
Angaben zur MitgliedschaŌ, insbesondere 
die Bankverbindung umgehend zu prüfen 
und ggf. die geänderten Daten der Ge-
schäŌss telle mitzuteilen.
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Der Schatzmeister informiert

BiƩe beachten Sie folgende Hinweise:
1) Kontoänderungen,  Adressänderungen, 

Anträge zur  Änderung der Beitragskatego-
rie oder AustriƩe aus der  SekƟon  sind  
grundsätzlich bis zum 30. September eines 
Kalenderjahres an die SekƟonsgeschäŌs-
stelle zu melden. Ein späterer Eingang der 
Meldungen kann nicht mehr  berücksichƟgt 
werden. Insbesondere verlängert sich die 
MitgliedschaŌ in der SekƟon bei Abgabe 
der AustriƩserklärung nach dem 30. Sep-
tember des laufenden Beitragsjahres bis 
zum 31. Dezember des Folgejahres.

2) Sollten Beitragsabbuchungen der Se kƟon 
von den Banken mit  der Be gründung 
„Konto erloschen“ zurückgegeben werden, 
sieht sich die SekƟon ge zwungen, den ihr 
von den Banken in Rechnung gestellten 
Unkostenbeitrag an das Mitglied weiterzu-
belasten.

3) Mit Ende der GülƟgkeit des alten Jahresaus-
weises sind auch sämtliche MitgliedschaŌs-
rechte erloschen. Dazu gehören: die DAV-
Unfallfürsorge, die HaŌpflichtversicherung 
für die Mitglieder sowie die Mitgliederrech-
te auf DAV-HüƩen und  den HüƩen der 
Gegenrechtsverbände. Die genannten 
Rechte können nur mit dem aktuellen Mit-
gliedsausweis in Anspruch genommen wer-
den.

4) Ab 2021 haben sich folgende Beitragskate-
gorien für nachfolgende Jahrgänge geän-
dert: Junioren des Jahrgangs 1995 werden 
A- Mitglieder und die Kinder / Jugendlichen 
des Jahrgangs 2002 wechseln zu den Junio-
ren.

5) Im Rahmen der Einführung des SEP A-
Verfahrens werden wir die uns erteilten 
LastschriŌermächƟgungen für den  Einzug 
der Mitgliedsbeiträge zukünŌig als SEPA-
Mandat nutzen. Die Abbuchung der  Mit-
gliedsbeiträge erfolgt zukünŌig immer am 
15. Januar bzw. dem folgenden Werktag 
des Beitragsjahres. Auf den Bankauszügen 

wird voraussichtlich folgender Hinweis 
abgedruckt:

„DAV-Beitrag 20. – Unsere Gläubiger-ID: 
DE43ZZZ00000912547, Mandatsreferenz 
entspricht der Mitgliedsnummer“.

Die geltenden steuerlichen Regelungen so-
wie die Rechtsprechung des Bundesfinanz-
hofes machen zu  unserem Bedauern eine 
unterschiedliche Behandlung von Mitglie-
dern der eigenen SekƟon sowie der Mitglie-
der anderer SekƟonen bzw. von Nichtmit-
gliedern erforderlich.
Deshalb gelten bis auf weiteres folgende 
Regelungen:
- Mitglieder der SekƟon Mering müssen bei 

der Teilnahme an SekƟonsfahrten , dem 
Besuch von Vorträgen, der Nutzung der 
KleƩeranlage, der Ausleihe von Ausrüs-
tung sowie der Teilnahme an Veranstal-
tungen, für die Entgelt verlangt wird, ihre 
Zugehörigkeit zur SekƟon durch Vorlage 
des Mitgliedsausweises nachweisen. Be-
züglich der Entgelte ergeben sich aus der 
Rechtsänderung keine unmiƩelbaren 
Auswirkungen.

- Mitglieder anderer SekƟonen müssen wie 
Nichtmitglieder behandelt werden. Bei 
der Teilnahme an SekƟonsveranstaltun-
gen muss ebenfalls der Mitgliedsausweis 
vorgelegt werden. Die rechtlichen Ände-
rungen zwingen  uns jedoch dazu, die 
Entgelte für Mitglieder anderer SekƟonen 
und Nichtmitglieder abweichend von 
denen der Mitglieder der SekƟon Mering 
festzusetzen. Über die Einzelheiten wer-
den Sie durch die GeschäŌsstelle in die-
sem HeŌ oder direkt bei der Anmeldung 
zu den  einzelnen SekƟonsveranstaltun-
gen informiert.

Wolfgang Hacker
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Anpassung der Mitgliedsbeiträge
zum 1. Januar 2022 

Mehrere Beschlüsse der Jahreshauptversammlunen 2018 und 2019 des  Deutschen Alpenver-
eins führen dazu, dass die Abgaben der SekƟonen an den Hauptverein ab dem Jahr 2021 
deutlich s teigen werden. Die Gründe für den AnsƟeg der Abgaben sind:
1. Digitalisierung des Alpenvereins

Der Hauptverein hat ein Projekt gestartet, durch das  eine umfassende und zukunŌsfähige, 
zentrale EDV-AusstaƩung geschaffen werden soll, an die die SekƟonen unmiƩelbar ange-
schlossen werden. Dies soll  die (Zusammen-)Arbei t der SekƟonen und des  Hauptvereins 
wesentlich vereinfachen und auch beim AuŌriƩ nach außen zu einer Vereinheitlichung 
und Erleichterung führen.

2. Erhöhung der HüƩenumlage
Ständig s teigende Kosten für den Unterhalt der HüƩen und Wege sowie laufend ver-
schärŌe Anforderungen an die Umweltverträglichkeit der HüƩen machen die Anpassung 
der Umlage, die wir di rekt an unsere PartnersekƟon Geltendorf leisten, erforderli ch

3. Einführung eines Klimabeitrags
Als Folge einer im letzten Jahr verabschiedeten, scharfen ResoluƟon an die PoliƟk und 
GesellschaŌ Deutschlands  zu verstärkten Maßnahmen im Umweltschutz, hat der Haupt-
verein den Start eines eigenes  Umweltschutzkonzept beschlossen. Hierdurch sollen so-
wohl  im Hauptverein und den SekƟonen als auch in den Bereichen Mobilität und Touris-
mus  in den Alpen Maßnahmen zur Verringerung der Umweltbelastungen erarbei tet und 
umgesetzt werden.

Diese Erhöhung der Abgaben an den Hauptverein würden ohne Anpassung der Mitgliedsbei-
träge die Arbei t der SekƟonen deutlich einschränken und machen deshalb die Anpassung der 
Beiträge erforderlich. Da  jedoch auch die Kosten in der SekƟonsarbei t s teigen (z.B. durch den 
Wegfall des verbilligten Versands  von VereinsmiƩeilungen) und um für zu erwartende weite-
re Steigerungen der Abgaben an den Hauptverein vorzusorgen, hat der Vorstand der SekƟon 
beschlossen, auch hierfür eine leichte Anpassung der Mitgliedsbeiträge vorzunehmen. Dieses 
Gesamtpaket wirkt sich auf die Bei träge der einzelnen Kategorien wie folgt aus :

Bisheriger 
Beitrag 

Erhöhung
Digitali-
sierung

HüƩen-
umlage

Klima-
beitrag

SekƟon

A-Mitglied 57,00 € 3,00 € 2,00 € 1,00 € 2,00 € 65,00 €
B-Mitglied 34,00 € 1,80 € 1,00 € 0,00 € 2,20 € 39,00 €
C-Mitglied 15,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 5,00 € 20,00 €
D-Mitglied 33,00 € 1,80 € 0,00 € 0,00 € 2,20 € 37,00 €

K/J-Mitglied 11,00 € 0,90 € 0,00 € 0,00 € 0,10 € 12,00 €
K/J-Mitglied 

Familie 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Beitrag ab 
2022 

Um die Arbei t unserer SekƟon für ihre Mitglieder auch weiterhin erfolgreich und zukunŌsfä-
hig ausführen zu können, biƩet der Vorstand Sie, liebe Mitglieder, die leider unvermeidlichen 
Anpassungen der Mitgliedsbeiträge zu genehmigen.
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InformaƟonen der
GeschäŌsstelle

Abwechselnd betreuen 
MarƟn Walch und ich die 

GeschäŌsstelle in der Münchener Str. 20 im 
1. Stock. Hier nehmen wir neue Mitglieder 
und Änderungsmeldungen an, verleihen 
Ausrüstung und Karten und nehmen An-
meldungen zu den Vereinstouren an. Wir 
weisen darauf hin, dass Anmeldungen zu 
Touren nur bei  soforƟger Barzahlung mög-
lich sind. Die Teilnahmebedingungen liegen 
in der GeschäŌsstelle auf.

 Außerdem verkaufen wir KleƩerkarten für 
die sekƟonseigene KleƩerwand an der Her-
mann-Löns-Str. 62 neben der Wertstoff-
sammelstelle. Die Kombikarten für KleƩer-

wand und Boulderraum werden nur an 
SekƟonsmitglieder verkauŌ!

Geöffnet is t die GeschäŌsstelle jeden Don-
nerstag von 18:15 Uhr bis 19:15 Uhr. Ab 
November is t nur 14-tägig geöffnet. Am 11. 
und 25. November sowie am 9. und 23. 
Dezember und zwischen den Feiertagen ist 
geschlossen. Ab Donnerstag, den 13.  Janu-
ar 2022 gel ten wieder die gewohnten Öff-
nungszei ten. Falls sich coronabedingt Ände-
rungen ergeben sollten, wird dies  auf unse-
rer Homepage angezeigt. Wir sind auch in 
solchen Zei ten per Mail immer erreichbar.

Franz Schiele

Verleihen von Ausrüstungsgegenständen

Gegenstand
Abrechnungs-
zeitraum

Gebühren

SekƟonsmitglieder Andere SekƟonen 
u. Nichtmitglieder

Karten und Führer pro Woche 0,50 € 1,00 €

Steigeisen pro Woche 3,00 € 6,00 €

Grödeln pro Woche 2,00 € 4,00 €

Eispickel pro Woche 2,00 € 4,00 €

Brustgurt pro Woche 2,00 € 4,00 €

Si tzgurt pro Woche 2,50 € 5,00 €

Schutzhelm pro Woche 2,50 € 5,00 €

Schneeschuhe pro Woche 10,00 € 15,00 €

Lawinenschaufel pro Woche 3,00 € 6,00 €

Lawinensonde pro Woche 3,00 € 6,00 €

Lawinensuchgerät pro Woche 7,00 € 12,00 €

KleƩersteigset pro Woche 4,00 € 7,00 €
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KleƩeranlage
Hermann-Löns-Str. 62, 86415 Mering

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 9 Uhr bis maximal 21 Uhr oder Einbruch der Dunkelhei t.
BiƩe die automaƟsche Schließanlage beachten! Die KleƩerkarten müssen selbst entwertet 
werden und der Eintrag ins  KleƩerbuch (hinter der KleƩerwand) is t Pflicht!

Achtung: Aus  Sicherhei tsgründen darf die KleƩerwand zurzeit nur 
toprope bekleƩert werden.

Benutzungsgebühren

SekƟonsmitglieder A-, B-, C-Mitglieder, Junioren Jugend bis  18 Jahre

Jahreskarten 35,00 € 15,00 €
10-er Karten 15,00 € 7,00 €
Tageskarten 2,00 € 1,00 €

Mitglieder anderer SekƟonen Erwachsene Jugend bis  18 Jahre
Jahreskarten 50,00 € 30,00 €
10-er Karten 30,00 € 15,00 €
Tageskarten 5,00 € 2,50 €

Nichtmitglieder Erwachsene Jugend bis  18 Jahre

Benutzerkarten:
Jahreskarten und Tageskarten sind nur in der GeschäŌsstelle erhältlich und sind 
nicht übertragbar.

GeschäŌsstelle der SekƟon Mering, Münchener Straße 20, 86415 Mering
Öffnungszeiten siehe InformaƟonen der GeschäŌsstelle
Spengler GmbH, Münchner Straße 30, 86415 Mering
zu den üblichen GeschäŌzeiten.

Neu: Kombi-Ticket Jahreskarte für KleƩerwand und Boulderraum

– nur für SekƟonsmitglieder! – Erwachsene
60,00€

Jugend bis  18 Jahre
25,00€

Die Öffnungszeiten der Boulderanlage entnehmen Sie biƩe unserer Homepage.
www.alpenverein-mering.de

Jahreskarten 50,00 € 30,00 €
10-er Karten 30,00 € 15,00 €
Tageskarten 5,00 € 2,50 €
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Unser Ehrenvorsitzender, Paul  Heinzeller, 
von allen nur Paul genannt, hat uns letz-
tes Jahr am 26. Juni für immer verlassen.

Er war ein Meringer durch und durch und 
wuchs in einer vom örtlichen Vereinsle-
ben geprägten Familie auf.
Als begeisterter Skifahrer und Freund der 
Berge kam Paul 1958 im Alter von 23 
Jahren mit seinen Skikameraden zum 
Alpenverein, SekƟon Mering. Hier enga-
gierte er sich schon bald und übernahm 
1964 die Betreuung der GeschäŌsstelle 
und den Posten des Schatzmeisters. 1970 
wurde Paul zum 1. Vorsitzenden gewählt 
und füllte dieses Amt 26 Jahre lang aus, 
tatkräŌig unterstützt von seiner Frau 
LoƩe. Der Verein erlebte einen Auf-
schwung, der sich nicht nur in zunehmen-
den Mitgliederzahlen manifesƟerte (in 
seiner Amtszeit von 260 auf über 600). 
Aus der akƟven JungmannschaŌ ging 
eine genauso akƟve Bergsteigergruppe 
hervor. Die Erschließung und anschlie-
ßende Pflege der „Meringer“ Wanderwe-
ge fällt ebenso in diese Zeit wie die Pla-
nung und der Bau der KleƩerwand und 
des  Aufenthaltsraumes. Mit ihm im Vor-
sitz feierte die SekƟon 1974 ihr 25jähri-
ges und 1989 das 40jährige Bestehen. 
Des Weiteren erfreuten sich in der 
ganzen Zeit die jährlichen Veran-
staltungen wie der Edelweißabend, 
Faschingsbälle, die Vorweihnachts-
feier, BergsteigermeƩe und Licht-
bildvorträge einer großen Beliebt-
heit. Engen Kontakt pflegte er auch 
mit den Bergfreunden der SekƟon 
Geltendorf. Der Osterspaziergang 
in Geltendorf und der Saukopf-
marsch der Meringer waren fester, 

beliebter Bestandtei l  des Vereinslebens. 
1995 legte er mit der Neugründung einer 
Jugendgruppe den Grundstein zu einer 
akƟven Werbung für Nachwuchs im Al-
penverein.
Persönlich war Paul nicht nur bei den 
SekƟonsfahrten mit dabei, sondern auch 
akƟv mit Freunden beim KleƩern  und 
auf Hochtouren. Er bezwang namhaŌe 
und schwierige Ziele wie das Weißhorn 
(4.505 m) und das MaƩerhorn (4.477 m). 
Nach einem ernsthaŌen krankheitsbe-
dingten Rückschlag gelang ihm nach lan-
ger zäher Rekonvaleszenz durch eisernen 
Willen noch einmal die Besteigung eines 
dreitausender Gipfels. Danach trat er 
etwas kürzer, was aber durch die Zugehö-
rigkeit zur früher gegründeten Senioren-
gruppe aufgefangen wurde, der er dann 
auch bis zuletzt treu bl ieb. Nachdem er 
1996 sein Amt niederlegte, wurde er auf-
grund seiner Verdienste um den Merin-
ger Alpenverein durch seine Ernennung 
zum Ehrenvorsitzenden ausgezeichnet.
Nun ist er uns nach einem erfüllten und 
akƟven Leben vorausgegangen und wir 
werden „unserem Paul“ ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Helmut Hadek



Unsere SekƟon trauert um ihre
langjährigen Mitglieder

Paul Rasso Heinzeller
26. Juni 2020

Wir trauern um unser
Ehrenvorsitzender Paul Heinzeller,

der im Alter von 84 Jahren im Juni
2020 verstorben ist.

Lorenz Scherer
26. März 2020

Marianne Stocker
16 August 2020

SebasƟan Schmaus
20. September 2020

Gerlinde Weidinger
13. Januar 2021
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Besondere Geburtstage 2021

zum 60. Geburtstag
Berschneider Anton Stefan
Genitheim Helmut
Haeberle Joerg
Hantke Wil fried
Hippeli Susanne
Kammerlocher Gabriele
Langenbacher Thomas
Müller Thomas
Niemann Ingrid
Ospel-Lindner Daniela
Pemsl Josef
Rauscher Helmut
Reinbold Karin
Stempfle Klaus
Veit Werner
Walch Gerda

zum 65. Geburtstag
Grossmann Waltraud
Hanselka ChrisƟne
Koydl  Ulrike
Luichtl  Erich
Posch Armin
Schanz Kornelia

Stähle Alexander
Thurner Helmut
Weiß Berta
Wiesmayer Hans-Georg

zum 70. Geburtstag
Bischof Barbara
Hehl Ludwig
Hel fer Erwin
Klaus SebasƟan
Kopera  Rudolf
Mühlnickel  Peter
Spangenberg Renate
Vogl Paula
Wagner Maria
Weishaupt Josef
Wirtz Peter
Zi tzenzier Johannes

zum 75. Geburtstag
Policzka  OƩo
Potesil Franz
Rappel Evelin

zum 80. Geburtstag

Beier Gerhard
Broenner Hildegard
Bugany Reinhard
Kauth Marianne
Rechthaler Helmut
Schegg Anton
Schegg Maria
Schmid Benno
Sumperl Edeltraud
Teifelhart Helga
Zahn Rudol f
Ziegler Hubert

zum 85. Geburtstag
Fehlow Hannelore
Helgemeir GoƩlieb
Kroll Dieter
Mader Hans
Morlat Peter
Scherer Ingrid
Schwab Maria
Schweyer Magdalena

zum 90. Geburtstag
Hausner Ernst
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Neue Mitglieder 2020

Wir begrüßen die neuen Mitglieder 

Abel  Karin
Bruchhagen Daniel
Bruchhagen Daniela
Bruchhagen Jan
Bruchhagen Kai

Dosch Martha
Ebner Marco
Endler Ani ta
Endler Sasa
Haller Achim
Haller Juliane
Haller Marlene
Haller Verena
Henninger Eva
Henninger Luzie
Henninger Michael

Henninger Paula
Jung JuƩa

Karl  WoIfgang
Keppeler Markus
Kiening HeImut

Lerchl Hannes
Luichtl  Angelika
Luichtl  Erich

Moser Nora
Moser Senta
Neubert-Klaus  Hannelore
Neuhäuser Miriam
Scherbaum MarieƩa-Carmen
Schick Hanna
Schick Leonie

Schick Markus
Schimpfle Josef
Schimpfle Paulina
Schimpfle Rosalie
Schimpfle Stefanie
Schmid Harald
Schmid Manuela
Schopf Sandro
Straub Emma
Straub Mori tz
Weiderer Heidi
Weiderer MarƟn
Weiderer Mila
Weiderer Neele
Winter Fabio
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Herzliche Glückwünsche und Dank für die langjährige Treue zum DAV und zur 
SekƟon Mering gehen an:

für 25 Jahre
Friedel Markus
Gahbauer Peter
Hanselka ChrisƟne
Krieg Franziska
Rappel Ulrike

für 40 Jahre
BiƩl Markus
Gloßner Elke
Grundei Ursula
Hippeli  Adolf

Hippeli Susanne
Rother Barbara
Seiler Susanne
Teifelhart BrigiƩe
Teifelhart Helga
Wiedemann Regina

für 50 Jahre
Bichler Hermann
Bischof Barbara
Fehlow Hannelore
Kerler Xaver

Pemsl Katharina
Reinbold Jun. Sigmund
Spangenberg Renate
Wagner Maria
Woerle Gabriele

für 60 Jahre
Brunnhuber Sieglinde
Kroll Dieter
Paul  Hermann
Grundler Paul
Regau Annemarie

Jubilare 2021 Tourenprogramm 2021

Eine vernünŌige Planung von Touren is t zur Zei t wegen der „CoronasituaƟon“ leider nicht 
möglich. Touren werden je nach Möglichkei t, kurzfrisƟg geplant und in der Zei tung und auf 
unserer Homepage veröffentlicht.
Abhängig is t dies von den BesƟmmungen wie Kontaktbeschränkung – Ausgangssperre – 
kommunale Gebietssperrungen - Einstufung Risikogebiete – Beherbergungsverbote und 
BesƟmmungen für die Einreise in unsere Nachbarländer, sowie für Reiserückkehrer 
(Quarantäne-, PCR Test Regelungen)

HaŌungsrechtlicher Hinweis:
Beim Tourenangebot der SekƟon Mering handelt es  sich um GemeinschaŌstouren. Die 
Hochtour (Eis tour) wird als Führungstour durchgeführt.
Dies bedeutet im Einzelnen:
GemeinschaŌstouren:

 Die Touren werden von keinem Führer beglei tet.
 Alle Teilnehmer sind eigenverantwortlich unterwegs .
 Die SekƟon Mering ist nur für den organisatorischen Rahmen verantwortli ch 

(Ziel , UnterkunŌ, Treffpunkt, VerkehrsmiƩel, usw.).
 Jeder Teilnehmer muss seine Leistung betreffend KondiƟon und Technik selbst 

einschätzen.
 Der SekƟon obliegt nicht die bergsportli che Lei tung der Touren.

Führungstouren:
 Ein erfahrener Tourenleiter übernimmt die Verantwortung der Gruppe
 Alle Gruppenteilnehmer müssen den Anforderungen entsprechen
 Ein eigenmächƟges  Verlassen der Gruppe is t nicht gestaƩet

Abfahrtsorte für alle Touren: Kissing: Bushaltestelle B2-MiƩe
Mering: Gewerbegebiet Nord, Parkplatz Aldi

Die Anmeldung zu den Touren ist online unter www.alpenverein-mering.de oder in der 
GeschäŌsstelle (sobald dies der Gesetzgeber wieder zulässt) Münchener Str.20 (1. OG), 
Mering, Donnerstag von 18.15 bis  19.15 möglich.

Wir biƩen bei Anmeldung in der GeschäŌsstelle, die Teilnahmegebühr gleich vor Ort zu 
bezahlen. Nähere InformaƟonen hierzu bzw. zu Stornoregelungen siehe „Teilnahme-
bedingungen 2018“ erhäl tlich in der GeschäŌsstelle oder als Download im Internet. Zudem 
ist die entsprechende Ausrüstungsliste zu beachten.

Euer Tourenwart
Helmut Röhm
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SkigymnasƟk

2021/2022

Leider fiel wegen Corona in der Wintersaison 2020/2021 die SkigymnasƟk kompleƩ aus .  Gut 
vorberei tet mit sportli chem Programm (jeder kann mitmachen: jung und al t, fit und wer fit 
werden möchte …) und ausgearbeitetem Hygienekonzept wurden wir dennoch ausgebremst. 
Nun hoffen wir, dass  wir in der kommenden Wintersaison wieder viel Spaß bei unserer ge-
meinsamen ‚Fi t‘-gymnasƟk haben.
Immer donnerstags von 19:00 – 20:00 Uhr (nicht in den Schulferien und an Feiertagen), Mehr-
zweckhalle Keller. Genauer Beginn wird dann im Internet und in der Zeitung bekannt gegeben 
oder kann beim DAV Mering erfragt werden. 
Bleibt gesund!  

Euer Team 
Willi und BrigiƩe 

InformaƟonen vom
Naturschutzwart

Nun ja, das Jahr 2020 fing schon gut an. 
Ein Anruf vom Vorstand am 10. Januar 
und schon haƩen wieder einige Leute 
viel Arbeit! Ein Wasserschaden. Bei un-
serer AnkunŌ im Aufenthaltsraum stand 
alles 10 cm hoch unter Wasser. Pemsl 
Sepp mit Sohn, Wrba Lothar, Schiele 
Franz und ich bemühten uns, alles Was-
ser rauszukehren, und schon wurde der 
Schaden sichtbar. Im Damenklo haƩe 
ein EckvenƟl Materialschwäche und war 
zerborsten, und das Wasser lief…. Es ist 
ein Versicherungsfall, aber mit sehr viel 
Folgearbeit. Alle Möbel mussten raus 
und es gab viel zu wischen. Nun, es ist 
eine Isolierung im Boden und die Fliesen 
gingen zu Bruch, und so konnte sich das 
Wasser unter dem Beton ausdehnen.
Nach Aufnahme des Schadens durch die 
Versicherung und den Markt Mering 
wurde eine Firma bestellt zur Trockenle-
gung der Bodenfeuchte (Isolierungs-
nässe). Eine Woche später kam die Fir-
ma, enƞernte Fliesen und bohrte Löcher  
in den Boden für den Anschluss der 
Trocknungsanlage. Fünf bis sechs Wo-
chen wurde Tag und Nacht getrocknet. 
Anschließend kam die Zeit der Säube-
rung und des Wiedereinbaus der Möbel 
– plus Putzen, Weißeln usw. Nun ist der 
Aufenthaltsraum soweit wieder ok., 
aber die Restmöbel stehen immer noch 
im Gang herum, da noch kein Fliesenle-

ger zur FerƟgmontage kam. Wir warten 
noch!
Und nun zu unseren Wanderwegen: Ab 
März wurden die Wanderwege inspi-
ziert und neu beschildert. Bei dieser 
Arbeit wurde ich bestens von Klaus Pop-
finger und Elisabeth ZiƩlau unterstützt. 
Den ganzen Sommer über gab es wieder  
genügend Arbeit an den Wanderwegen, 
mit dem MonƟeren neuer Schi lder und 
den Reparaturarbeiten.

Am 25.04.2020 war angesagter Früh-
jahrsputz mit sehr wenig Personen.
Am 07.05 2020 sanierten wir das AV-
Kreuz. Es wurde mit Winkeleisen ver-
stärkt und neu verschraubt. Dabei wur-

Naturschutz, Wanderwege, Aufenthaltsraum, 
KleƩeranlage
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InformaƟonen vom
Naturschutzwart

den natürlich auch die Bank und das 
Umfeld neu angelegt. Bei dieser Arbeit 

unterstützten mich tatkräŌig und pro-
fessionell Schiele Franz und Popfinger 
Klaus.
Wenn das Gras zu wachsen anfängt, gilt 
es, fast ein halbes Jahr lang die KleƩer-
anlage immer schön auszumähen und 
die Wanderbänke frei von Brennnesseln 
zu halten. Nun ja, man ist an der fri-
schen LuŌ und lernt seine Heimat ken-
nen. TatkräŌig wurde ich auch mal vom 
„Jungsenioren“-Team unterstützt. Dan-
ke!
Es gab nicht nur Arbeit in der Natur, 
auch der AV-Raum muss immer im Auge 
behalten werden. So musste ich am 
27.09.2020 eine neue MischbaƩerie 
einbauen, die alte konnte nicht mehr 
gerichtet werden.

MiƩe Oktober ging bei mir eine Eilmel-
dung ein: Ein Wanderweg-Schild liegt 
am Boden und ist kapuƩ. Ein Landwirt 
haƩe es umgefahren! Sofort wurde ein 
neues gebaut und ein paar Tage später 
von Popfinger Klaus und mir einbeto-
niert.

Am 24.10.2020 war wieder Arbeitsein-
satz. 15 Personen kamen, aber er-
schwert wurde die Arbeit durch Corona. 
Die letzte große AkƟon im Jahr war eine 
Arbeit so richƟg für unseren Franz, und 
ich war sein Hiwi. Es war ihm ein Be-
dürfnis, unsere Werkzeug-HüƩe aufzu-
räumen, also Schrauben zu sorƟeren 
und viel wegzuwerfen. Und er haƩe 
Recht – es ist wieder mehr Platz!

Zum Schluss noch ein paar Sätze zur 
KleƩerwand: Da bedingt durch Corona 
und technische Überprüfung an der 
Wand nicht viel KleƩern möglich war, 
gab es logischerweise auch weniger zu 
tun. Nun, es wurden eben Säuberungs- 
und Sicherheitsarbeiten ausgeführt.
Ja, meine lieben Bergfreunde, es ist halt 
nichts los, wenn nichts los ist, d.h. keine 
BergakƟvitäten, keine Touren, keine 
Treffen. Traurig! Lieber wieder viel Ar-
beit, also wieder viel los!!!
Ich wünsche mir wieder ein Jahr voller 
AkƟvitäten mit gelungenen Touren und 
schönen Treffen mit Bergfreunden.

Also: Einen guten Neubeginn und ein 
gesundes und erfolgreiches Bergjahr!

Herbert Schön
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Frauengruppe

Ladies only

Schon längere Zeit trug sich BrigiƩe mit 
der Idee, eine Gruppe nur für/mit Frauen 
der SekƟon Mering ins Leben zu rufen. 
Elisabeth und Maria waren sofort dabei 
und nun planen wir eifrig Unternehmun-
gen. Im Jahr 2020 bremste uns allerdings 
Corona brutal aus. Immerhin: In der Lock-
down-Lücke wanderten etliche Frauen 
zum Weitmannsee mit Baden und Ein-
kehr und im Oktober auf dem Altmühl-

Panoramaweg. In ZukunŌ, sobald es 
Corona zulässt, unternehmen wir Wande-
rungen in der Region und in den näheren 
Bergen und möchten uns voraussichtlich 
einmal im Monat treffen. Wer sich unse-
rem lockeren Kreis noch anschließen und 
über geplante AkƟvitäten informiert wer-
den möchte, kann Kontakt aufnehmen 
mit BrigiƩe Fischer 
(brigiƩe_fischer@aol.com) oder Elisabeth 
Walch (Tel. 08233/60556). 

Altmühltal-Panoramaweg
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Jungsenioren

„Die Junga san alt worn“

Am 13. Januar 2020 traf sich erstmals 
eine Gruppe von Vereinsmitgliedern, die 
während der Woche Zeit haben und ge-
meinsam etwas unternehmen wollen.

Eigentlich treffen wir uns jeweils am 
driƩen Montag des Monats um 15 Uhr im 
Vereinsheim und besprechen unsere Tou-
ren. Leider war dies im letzten Jahr virus-
bedingt nur sechsmal möglich.

Im Januar führte unsere erste Tour von  
Unterammergau aus auf die Kohlgruber 
Hörner. Bei Sonnenschein und wenig 
Schnee wurde nach den drei Hörnergip-
feln in der HörnlehüƩe eingekehr t. Der 
AbsƟeg gestaltete sich sehr rutschig, da 
es bei den warmen Temperaturen taute.

Im Februar ging es vom Fuß der Tegel-
bergbahn zur RoßkopĬüƩe und gestärkt 
mit einem Bier weiter zur DrehhüƩe. Wir 
haƩen auch hier wieder gutes WeƩer 
und kehrten über den Fahrweg und spä-

ter über Wiesengelände zum Parkplatz 
zurück.

Leider folgte danach eine Coronapause.

Am 4. Jul i  unternahmen wir eine Fahrrad-
tour nach Augsburg in die Wolfzahnau 
am Zusammenfluss von Lech und 
Wertach und an der Westseite der 
Wertach zurück zur KulperhüƩe. Von der 
Brotzeit gestärkt radelten wir bis Bobin-
gen und erreichten über Königsbrunn 
nach 60 km Mering. Auch ein kurzer  Re-
genschauer konnte unsere SƟmmung 
nicht trüben.

Am 23. Juli  fuhren wir in Garmisch mit 

Jungsenioren

der Wankbahn hinauf, sƟegen zur Ester-
bergalm hinunter und weiter bis zur 
Weilheimer HüƩe. Nach der Einkehr wur-
de der KroƩenkopf besƟegen und wir 
wanderten um Bischof und Fricken her-
um zurück. Hier wurden wir von einem 
GewiƩer überrascht. Wir beeilten uns, da 
wir die Wankbahn an der MiƩelstaƟon 
noch erreichen wollten und kamen dort 
um 17: 05 Uhr an (normale Betriebszeit 
bis 17 Uhr), aber wir wurden noch mitge-
nommen. Die Tour war etwas länger, als 
wir gedacht haƩen. Nach fast 21 km Stre-
cke, 1.600 Hm bergab und 1.000 Hm 
bergauf waren wir zurück am Auto.

Am 19. August fuhren wir nach Lermoos. 
Nach starkem Regen während der Fahrt 
wurde das WeƩer immer besser und so 
erreichten wir im Sonnenschein die Wolf-
ratshauser HüƩe. Nach einer kleinen Pau-
se ging es weiter über die SeilbahnstaƟon 
und riesige, hässliche Lawinenverbauun-
gen hinauf zum Gipfel des Grubigstein 

auf 2.230 m. Im AbsƟeg kamen wir wie-
der an die Wolfratshauser HüƩe, wo wir 
uns für den Rückweg stärkten. Der führte 
uns über die nicht so steile Fahrstraße 
wieder hinunter zum Parkplatz. An die-
sem Tag wurden fast 1.300 Hm bewälƟgt.

Am 22. September radelten wir über Kis-
sing, Stätzling und AnwalƟng nach 
Schloss Scherneck und besuchten dort 
den Biergarten. Gestärkt ging es über 
Rehl ing zum Lech und am Fluss entlang 
zurück. Leider wurde uns die Einkehr am 
Weitmannsee wegen Ruhetag verwehrt. 
So bekamen nur die Meringer beim Acky 
am Badanger nach 70 km noch ein Bier.
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Jungsenioren

Die Tei lnehmerzahl bei unseren Bespre-
chungen und Touren lag immer um die 
zehn Mitglieder. Leider mussten wir un-
sere AkƟvitäten aus bekannten Gründen 

danach wieder einstellen und hoffen auf 
ein besseres Jahr.

Franz Schiele

InfoheŌ
Nachdem ich 2019 mal in Urlaubsvertre-
tung die RedakƟon des InfoheŌes über-
nommen haƩe, wurde mir im Folgejahr 
mitgeteilt, dass ich den Job gut gemacht 
häƩe und es deshalb jetzt weiterhin ma-
chen dürfe… 

Daher möchte ich mich für alle, welche 
mich noch nicht kennen, kurz vorstellen.

Jahrgang 1959, verheiratet, zwei Kinder, 
seit 1986 in der SekƟon, Hobbys: Berg-
wandern, Wandern, Lesen, Akkordeon 

spielen, Filme 
machen und, 
und, und…

Wenn Euch 
das HeŌ gefällt, sagt es weiter, wenn 
nicht, sagt es mir.

Übrigens - für Fotos und Berichte bin ich 
immer dankbar - das Info-HeŌ lebt von 
Euren Beiträgen! (Adresse siehe Rücksei-
te)

Rupert Schmerbeck
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Ins letzte Jahr sind wir Jugendleiter sehr 
moƟviert gestartet: Wir haben einen Plan 
für die monatlichen Jugendabende ge-
macht, haben im März eine neue Jugend-
gruppe gestartet, und der Boulderraum 
sollte - zumindest probeweise - 7 mal pro 
Woche geöffnet sein. Aber dann kam 
leider alles anders: mit der neuen Ju-
gendgruppe konnten wir nicht mal eine 
Hand voll  Gruppenstunden machen. Der 
Boulderraum musste geschlossen werden 
und die Jugendabende mussten auch 
ausfallen.
Doch zum Glück war es nicht ganz so 
schlimm: Thomas hat für seine Jugend-
gruppe corona-konforme Schnitzeljagden 

in der Umgebung gemacht, die jeder Ju-
gendliche allein oder zu zweit machen 
konnte. An Weihnachten gab es da sogar 
eine Schatzkiste zu finden, aus der sich 
jeder der sie fand und öffnen kann etwas 
herausnehmen durŌe, das hoffentlich 
noch dieses Jahr beim KleƩern zum Ein-
satz kommt.
Und auch die neue Jugendgruppe konnte 
im Herbst noch eine kleine AkƟon ma-
chen: Süd-Östlich von Mering suchten wir 
Geocaches. Einen haben wir mit etwas 
Suchen auch gefunden, am Schwanensee 
mussten wir die Suche nach dem zweiten 
Cache dann leider abbrechen.

MarƟn Walch



Jugendgruppe

Stell  dir vor es ist ein Jahr vergangen und 
davon hast du nur vier Monate gelebt. 
Den Rest der Zeit warst du im Wachko-
ma, oder auch Lockdown genannt. So 
erging es uns mit der Jugendarbeit im 
vergangenen Jahr. 

Aber dafür waren die lebendigen Mo-
mente umso wichƟger und wertvoller.

Noch im Dezember haben wir im Ju-
gendraum gemeinsam eine „Rube-
Goldberg-Maschine“ gebaut. Die sehr  
aufwändige und spektakuläre Elemente 
enthielt. Vom umfallenden Stuhl durch 
Dominosteine über den fallenden Finn 
bis zum brennenden Adventskranz vor 
der Tür. 

Begeistert plante die gesamte Gruppe 
für jeden Monat einen Jugendabend mit 
Thema und wechselnden Kochteams. Im 
Fasching wurde daraus eine ganze Fa-
schingsparty für die Jungen und etwas 
Älteren. Die Krapfen wurden dabei über  
dem offenen Feuer selbst gemacht. Und 
zwar so viele, dass es endlich mal jedem 
reichte! 

Dann wurde die Märzoffensive für die 
Boulderhalle ausgerufen. Wir öffneten 
die Halle an fünf Tagen in der Woche für  
Interessierte. 

Und dann kam Corona! 

Erst im September trauten wir uns, zu-
erst vereinzelt, zurück an die KleƩer-

wand. Dann im Oktober waren sogar 
wieder ganze zwei Gruppenstunden 
möglich. 

Und dann der nächste Lockdown: Seit 
November wieder alles verboten!

Aus Sicht der Jugendarbeit ist hier ver-
wunderlich, wie viele Berufsgruppen 
medienträchƟg jammern und Unterstüt-
zung zugesagt bekommen, aber wann 
wurde die Jugendarbeit erwähnt!

Wie geht es den Jugendlichen und uns 
Jugendleitern? Interessiert das noch 
jemanden?

Wir kämpfen immer noch. MiƩlerweile 
habe ich mit meiner Familie schon drei 
Geocaches rund um Mering für unsere 
Jugend und Familien gelegt. Immerhin 
zwei wurden richƟg gut angenommen. 
Ob es wohl an der Schatzkiste lag?

Ganz langsam haben wir jetzt auch wie-
der gestartet. Zu zweit in der Halle, viel-
leicht Ende März wieder draußen an der 
KleƩerwand.

Thomas Lidl
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Rückblick auf das Jahr 2020 für die Jugendgruppe von Lidl Thomas
25. Januar 2020

Die einzige in dieser Saison angebotene 
Tagesskifahrt war offenbar aƩrakƟv: Der  
Bus war voll!

Am Riedbergpass zeigte sich, dass es 
noch Winter gibt: links und rechts der 
Straße und auf den Dächern reichlich 
Schnee. Der bedeckte Himmel zeigte 
einige Lücken und nährte die Hoffnung 
auf einen teilweise sonnigen Tag wie 
von der WeƩervorhersage ab MiƩag 
angekündigt. Am Ortseingang von Bal-
derschwang, am Schwabenhof, verließ 
die Gruppe der Schneeschuhwanderer 
den Bus und zog los, der Rest startete in 
der OrtsmiƩe von Balderschwang. Die 
eine Gruppe begab sich zum Kassen-
häuschen der Schelpenbahn, um sich 
auf den gut präparierten Pisten zu ver-
gnügen. Die driƩe Gruppe folgte mit 

den Tourenskiern der Langlaufloipe 
nach Westen, zum AnsƟeg. Als erstes 
Ziel wurde der Burstkopf (1533 m) er-
reicht – gerade rechtzeiƟg zur Brotzeit-
pause. Die Sonne ließ sich leider nicht 
sehen, jedoch war die Rundumsicht auf 
NagelfluhkeƩe, Allgäuer Alpen und Bre-
genzer Wald gut. Die folgende Abfahrt 
ca. 200 hm in einen Talgrund war schon 
etwas ambiƟoniert und sorgte für einige 
Lacher …. Unten angekommen hieß es 
Felle aufziehen und aufsteigen zum Feu-
erstäƩerkopf (1596 m). Im Stei lgelände 
dort war eine gute Spitzkehrentechnik 
hilfreich! Bei der folgenden Abfahrt zur 
Burglalm erspähten einige einen schön 
verschneiten Hang, der nicht ausgelas-
sen werden wollte – also erneut anfel-
len und ca. 200 hm aufsteigen. Ein Teil 
unserer Gruppe begab sich talwärts ins 
vorher verabredete Wirtshaus, die Un-
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ermüdlichen genossen die Abfahrt so 
gut es eben ging. Nachdem alle wie ver-
einbart am Bus waren, konnte dieser 
pünktlich um 16.30 Uhr starten und 
nach Aufnahme der Schneeschuhwan-
derer am Schwabenhof ging es zurück in 
die Heimat. Dem Vernehmen nach war‘s 
für alle ein erfüllter, gelungener Tag in 
geselliger GemeinschaŌ!

SebasƟan Klaus

Die kleine Schneeschuh-Gruppe wagte 
eine Tour im Naturpark NagelfluhkeƩe. 
Der Bus ließ uns am Schwabenhof aus-
steigen, wo wir uns sorƟerten und auf 
die Skipiste Richtung BergstaƟon Ried-
bergerhornbahn aufmachten. Hier ange-
kommen entschieden sich fünf unserer 
Mitwanderer, die Tour und den Tag e-
her im flacheren Gelände zu verbringen.

Über die Nordseite erklommen wir das 
Riedberger Horn bei reichlich unberühr-
tem Schnee. Hier haƩen wir eine gute 
Aussicht auf die umliegenden Allgäuer 
Gipfel. Über Grauenstein, Dreifahnen-
kopf, Höllritzereck genossen wir eine 
einsame Gratwanderung zum Bleicher-
horn. Der Weg ging teils im Wald, teils 
im offenen Gelände schön dahin. Hier 
und da brach die Sonne durch die Wol-
kendecke, so dass wir bei Brotzeit und 
Bier das Gipfelerlebnis voll auskosten 
durŌen. 
Über den schneebedeckten Forstweg 
sƟegen wir nach der erfolgreichen Berg-
tour Richtung Balderschwang, wo wir 
uns an der TalstaƟon Schelpenalp mit 
den anderen Gruppen trafen.

Markus Berchtold
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Am Freitag fuhren neun erwartungsfrohe 
Skitourengeher um 5:00 Uhr vom Treff-
punkt in Merching mit VW-Bus und PKW 
nach Schlinig im Vinschgau. Nur 3 ¾ 
Stunden später haƩen wir unser Ziel auf 
1.742 m erreicht, füƩerten den Park-
platzautomaten und starteten bei sonni-
gem WeƩer mit angeschnallten Touren-
skiern und schwerem Rucksack zur Ses-
vennahüƩe.

Zwei Stunden und 500 Hm später kamen 

wir auf der gasƞreundlichen HüƩe an, 
wurden mit einem Begrüßungsschnaps 
empfangen und machten erstmal Pause. 
Danach bot sich für nachmiƩags noch die 
Besteigung des Wintergipfels vom Piz 
Rasass auf 2.900 m an. Unsere Männer 
spurten tapfer den Hang hinauf. Mit Aus-
sicht war’s oben am Grat zwar nix mehr, 
denn Wolken waren hereingezogen. 
Aber die Abfahrt war ein Genuss: Wir 
wedelten in g‘führigem Schnee wieder 
hinunter zur HüƩe. Das feine Abendes-
sen auf der SesvennahüƩe (4 Gänge: 
Vorspeise, Salatbuffet, Hauptspeise, 
NachƟsch) haƩen wir uns redlich ver-
dient!  Aufgrund des langen Tages verzo-
gen wir uns schon bald danach ins BeƩ.
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4-Tages-Skitour (6.-9.3. 2020) mit Gipfelbesteigungen rund um die Sesven-
nahüƩe. Ein vielseiƟges Tourengebiet in großarƟger LandschaŌ!



In der Nacht auf Samstag zogen die ange-
kündigten Schneeschauer durch und 
brachten uns nochmal einige ZenƟmeter 
Neuschnee. Nach ausgiebigem Frühstück 
ließen wir den anderen Gruppen den 
VortriƩ, so haƩen wir Platz im Schuh- 
und Skiraum. Das WeƩer besserte sich zu 
einem Sonne-Wolken-Mix und wir fanden 
zu unserer geplanten Tour Richtung Piz 
D’Immez bereits eine Spur vor. Erst an 
der Fuorcla Cornet holten wir die tapfer 
spurende Gruppe ein, welche gleich di-
rekt wieder abfuhr. Wir dagegen legten 
eine MiƩagspause ein und beschlossen, 
staƩ mühsamer Spurarbeit zum Piz 

D’Immez über den abgeblasenen Nord-
westgrat zu Fuß auf den Gipfel des Piz 
Cristanas (3.091 m) zu steigen. Das Hin-
aufstapfen hat sich für uns gelohnt: Wol-
kenauflockerungen gaben immer wieder 
Blicke in die unterschiedlichen Richtun-
gen frei. Die vorher diffuse Sicht besserte 
sich und der AbsƟeg in die Scharte zum 
Skidepot ging in der AufsƟegsspur floƩ 
hinunter. Die Abfahrt durch das Val 
Cristanas in tollem Pulverschnee war ein 
Hochgenuss! Nur die restlichen 3 km fast 
ebener Rückweg zur SesvennahüƩe bei 
Gegenwind kosteten nochmal einige 
Energiereserven! Die verbrauchten Kalo-
rien füllten wir dann beim gewohnt fei-
nen 4-Gänge-Menü wieder auf.
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Der Sonntag sollte KaiserweƩer bringen, 
somit stand der Piz Sesvenna 
(Hauptgipfel des Gebietes mit 3.205 m) 
auf dem Programm. Bei strahlendem 
Sonnenschein zogen wir südwestwärts 
zur Sesvennascharte. Dort war Abfellen 
angesagt, eine kurze Abfahrt von 
ca. 150 Hm zum Gletscherbecken, Wie-
derauffellen und AufsƟeg bis zum Skide-
pot an der Ostgratschulter. Bereits hier 
haƩen wir eine überwälƟgende Aussicht 
auf Ortlergruppe, Bernina, SilvreƩa usw.! 

Und nun kamen die mühsam heraufge-
schleppten Steigeisen und Pickel zum 
Einsatz, denn der Gipfelgrat mit einigen 
schmalen und ausgesetzten Stellen sowie 
einer kurzen KleƩerpassage wurde von 
uns zu Fuß besƟegen.
Der Aufenthalt am Gipfelkreuz be-
schränkte sich auf GratulaƟon zum Gip-
felerfolg, einige Gipfelfotos und kurzen 
Genuss der tollen Aussicht. Danach tra-
ten wir aufgrund des kalten Windes wie-
der den Rückzug an. Und dann kam noch 
ein Highlight: die lange Abfahrt in wiede-
rum herrlichem Pulverschnee! Beim letz-
ten Abendessen wurden die Gipfelerfolge 
noch gebührend gefeiert, einige gaben 
noch Abenteuerstorys und Schwänke aus 
ihrem Bergsteigerleben zum Besten, bis 
uns der HüƩenwirt nach überschriƩener 
HüƩenruhe-Zeit ins BeƩ schickte. 
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Für den Montag war leider schlechtes 
WeƩer vorhergesagt und genauso kam 
es: Bereits beim Frühstück setzten starker 
Wind und Schneefall  ein. Daher beschlos-
sen wir, direkt nach Schlinig abzufahren. 
Trotz schlechter Sicht und verblasenem 
Schnee meisterten wir die HüƩenabfahrt 

gut und der restliche Weg das Tal hinaus 
auf der Langlaufloipe zum Parkplatz lief 
dann super.

Zum Abschluss bedanke ich mich beson-
ders bei Helmut für die gute OrganisaƟon 
und bei der ganzen Supertruppe für das 
kameradschaŌliche Erlebnis und die wun-
derschöne Tour! Ich bin jederzeit gerne 
wieder mit Euch unterwegs!

AneƩe Gröbner



AbendsƟmmung bei Merching

Eine schöne Novität stand an. Unser 
Tourenwart, Helmut Röhm, haƩe eine 
Dreitages-Schneeschuh-Tour im Spit-
zinggebiet ausgeschrieben. Zu sechst, 
inkl. Tourenführer Markus Berchtold, 
starteten dessen Spezi Michi und vier 
zwar rouƟnierte, aber doch schon etwas 
in die Jahre gekommene Schneeschuh-
geher (Regina, Conny, Marion und Paul) 
am Freitag mit einem BayernƟcket ab 
Mering. Am Bahnhof Fischhausen/
Neuhaus kurz hinter Schliersee sƟegen 
wir aus dem Zug. Wenig einladend 
schneenieselte es vom trüben Himmel, 

deswegen war uns das Bahnhofs-Bistro, 
wo wir freundlicherweise vor der ei-
gentlichen Öffnungszeit den gewünsch-
ten Kaffee erhielten, äußerst willkom-
men. 
Inzwischen sah es draußen auch schon 
heller und weniger nass aus, und so 
machten wir uns auf den unmiƩelbar 
vor dem Bahnhof (800m) ausgeschilder-
ten Weg zum Bodenschneidhaus 
(1365m). Am Wegesrand standen an-
fangs Leberblümchen und die ersten 
Pestwurzen, aber ohne Übergang zeigte 

13.-15. März 2020
Überschreitung Schliersee – Spitzingsee – Bayrischzell
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AufsƟeg zur Bodenschneid



sich die LandschaŌ ab ca. 1.100 m mit 
einer zwar dünnen, aber doch geschlos-
senen Schneedecke, was unsere 
Schneeschuhherzen dann doch hoffen 
ließ. Über einen Forstweg erreichten wir 
knapp zwei Stunden später die HüƩe. 
Als nach dem ersten Getränk so gegen 
13:30 Uhr die Sonne herauskam, starte-
ten wir noch Richtung Bodenschneidgip-
fel (1688m). Leider 
war der allerletzte 
Tei l  der Strecke weni-
ge Meter unter dem 
Gipfel so vereist, dass 
der AufsƟeg abgebro-
chen werden musste. 
Trotzdem zufrieden 
(sowohl  die WeƩer-
entwicklung als auch 
die Schneeverhältnis-
se haƩen alle Erwar-
tungen übertroffen) 
genossen wir dann 
einen gemütl ichen 
Abend. 

Entgegen der Vorher-
sage startete der 
zweite Tag mit Son-
nenschein. Wir zogen 
zunächst ostwärts 
bergab, durch einen 
kleinen Wald und 
jenseiƟg wieder berg-
auf zum Freuden-
reichsaƩel. Von hier 
aus l ießen wir die 
Obere Firstalm inkl. 

Skigebiet rechts liegen und konnten nun 
hinab bis zum SpitzingsaƩel bequem 
einer Rodelbahn folgen. Die letzten Me-
ter des AbsƟegs mussten die Schnee-
schuhe getragen werden. Nach kurzer 
Trinkpause ging es auf der gegenüber  
liegenden Seite gleich weiter Richtung 
Taubensteinhaus (1.567 m), unserem 
Tagesziel. 
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Vor dem Bodenschneidhaus

MiƩags kehrten wir in der Schönfeldalm 
ein, coronabedingt am letzten Aus-
schanktag. Allerdings zog sich der Him-
mel zu und ein eiskalter Wind kam auf. 
So gingen wir den kürzesten Weg an der  
Skipiste unter der Taubensteinbahn ent-
lang zum Joch zwischen Taubenstein und 
Raukopf, von wo aus unsere HüƩe nur  
noch einen Katzensprung enƞernt war. 
Zu guter Letzt haƩe es auch noch ange-
fangen zu schneien, so dass sämtliche 
Pläne, noch irgendwelche Großtaten zu 
vollbringen, ziemlich schnell  in Weißbier 
und Enzian ertränkt wurden. Wegen Co-
vid-19 haƩen hier doch etliche Gäste 
abgesagt und so konnten wir uns im La-

ger so richƟg breit machen. 
Am letzten Tag zogen wir bei Kaiser-
weƩer durchs KleinƟefental hinauf zum 
MiesingsaƩel zwischen Rotwand und 
Hochmiesing, erst über Almgelände hin-
unter, dann zum SaƩel hin einen letzten 
Steilhang hinauf. Markus und Michi woll-
ten nun endlich wenigstens einen Gipfel 
machen und zogen ohne Gepäck Rich-
tung Hochmiesing (1.883 m), während 
alle anderen wegen eines biƩerkalten 
Windes am Joch weitergingen, hinunter 
ins GroßƟefental. Unterhalb der Ruchen-
köpfe, entlang am Soinsee zog sich ein 
Almweg in wenigen Kehr en, an immer  
noch malerisch verschneiten AlmhüƩen 
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Morgens vor dem Taubensteinhaus



vorbei, talabwärts, wo auf ca. 1.000 m 
der Schnee dann aber endgülƟg ausgea-

pert war und die Schneeschuhe für diese 
Tour abgeschnallt werden konnten. An 
der Niederhofer Alm folgten wir einem 
Höhenweg unterhalb des Seebergkopfes 
über die NeuhüƩen-Alm direkt nach Bay-
rischzell.
Tja, und dann standen wir plötzlich im 
Tal, vom Bahnhof nur noch wenige Minu-
ten enƞernt. Auf halbem Weg kehrten 
wir ein und begossen die Tour  noch ein-
mal kräŌig. 
Eine herrliche HüƩentour im Winter, für 
jedermann/frau sehr zu empfehlen, wo-
bei erwähnt sei, dass es am Wegesrand 
noch viele zusätzliche Herausforderun-
gen/Gipfel gibt für noch ambiƟoniertere 
Schneeschuhgeher.

Marion Meyer
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An der Niederhofer Alm

AbsƟeg ins GroßƟefental

Am 01.08.2020 starten wir gegen 6 Uhr in 
der Früh mit dem Bus in Richtung König-
see, wo unsere coronabedingt verschobe-
ne Frühjahrswanderung beginnen soll. 
Drei Wandertouren sind im Angebot, eine 
leichte um den Jenner, eine miƩelschwe-
re und eine schwere Tour auf den 
Mooslahnerkopf (1815m). Aber bevor die 
Wanderung endlich losgehen kann, fah-
ren wir unter Einhaltung der Corona-
Hygieneregeln mit Abstand, Masken und 
mit geringerer Busbesetzung mit der auf-
gehenden Sonne in Richtung Berge. Unse-
rer Busfahrer erzählt, dass es seine erste 
Tagestour seit März sei, und irgendwie ist 
auch die SƟmmung noch etwas gedämpŌ 
– liegt es an den Masken, dem Abstand 

oder der frühen Stunde, ich weiß es 
nicht…

In Schönau angekommen trennen sich die 
Wege der  leichten Wandertour von den 
beiden anderen, die zunächst gemeinsam 
die Strecke Richtung Kühroint-Alm in An-

Mein erster Tagesausflug mit dem Alpenverein SekƟon Mering in Zeiten von Corona
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griff nehmen. Wir passieren die bekannte 
Bob- und Rodelbahn, die sich sanŌ den 
Berg hinaufschlängelt und so manch mu-
Ɵger Wandersmann ist gedanklich bereits 
mit einem floƩen SchliƩen im Eiskanal 
unterwegs und nicht auf dem Weg zum 
Gipfel. Zum Glück l iegt die weitere Wan-
derroute weitgehend im SchaƩen, denn 
die Sonne brennt bereits jetzt gegen 9:30 
Uhr ziemlich heŌig vom Himmel, und wir 
alle sind mit ausreichend Sonnencreme 
bewaffnet. Die Str ecke ist steil, aber die 
breiten Wege sind gut zu laufen und so 
kommen wir schneller als gedacht auf der 
Alm an. Eine kleine Kirche l iegt idyllisch 
direkt neben der Terrasse. Zahleiche 
Elektrofahrräder deuten darauf hin, dass 
die Wege bis hierher auch mit Fahrrad 
gut zu fahren sind.

Nach einer ersten Stärkung insbesondere 
zum Auffül len der FeuchƟgkeitsspeicher, 
stellt sich die Frage, wer sich auf die 
schwere Tour zum Mooslahnerkopf traut 
oder wer angesichts der hohen Tempera-
turen doch l ieber die miƩelschwere Tour 

zur Archenkanzel vorzieht. 
Nachdem sich alle einig sind, 
die schwere Tour in Angriff zu 
nehmen, geht es gestärkt auf 
zur zweiten Etappe. Nach 
einem kurzen, leichten Stück 
biegen wir links auf einen 
schwer erkennbaren, schma-
len und zugewachsenen Weg 
ein. Dieser zieht sich in klei-
nen SerpenƟnen über felsige, 
teils schmierige und teils zu 
kleƩernde Passagen den Berg 

hinauf. Mir persönlich kommt der Weg 
endlos vor und der wenige Gegenverkehr 
erkundigt sich häufig verzweifelt, wie 
viele von uns noch kommen, da die Enge 
des Weges es kaum möglich macht, anei-
nander vorbeizukommen.
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Am Gipfel werden wir für alle Anstren-
gungen belohnt. Der Ausblick ist herrlich 
– ein wunderschönes Berg-
panorama mit Königsee 
und Watzmann bei strah-
lendem Sonnenschein –, da 
schlägt bei jedem das Herz 
höher. Hier lässt es sich bei 
der mitgebrachten Brotzeit, 
mit der gezückten Kamera 
oder einfach mit schweifen-
dem Blick gut aushalten. Natürlich darf 
das obligatorische Gipfelfoto nicht feh-
len, bevor wir den AbsƟeg in Richtung 
Kühroint-Alm antreten. Dieser AbsƟeg 

hat es in sich, gerade für mich 
mit wenig Bergerfahrung – ich 
schwitze mehr als beim AufsƟeg 
und in Gedanken freue ich mich 
bereits auf den morgigen Mus-
kelkater als BestäƟgung für den 
akƟven, tol len Tag. Natürlich 
kehren wir auch beim AbsƟeg 
an der Kühroint-Alm ein, um 
etwas Kühles zu trinken und 
dann den letzten Teil  unserer 

heuƟgen Tour in Angriff zu nehmen.
Schon blitzt der kühle Königsee zwischen 
den Bäumen durch und lädt magisch zu 
einem Bad ein – doch nicht alle waren so 
clever, Badesachen in den Rucksack zu 
stecken. Aber mit etwas ImprovisaƟons-
talent ist das kein Problem und ein gro-
ßer Teil  der Gruppe vergnügt sich mit 
einem erfrischenden Bad im See, wäh-
rend die anderen eher ein abkühlendes 
Bierchen favorisieren. Pünktlich um 18:20 
Uhr sitzen wir alle maskenbestückt wie-
der im Bus und sind uns einig, es war ein 
herrlicher Tag. Vielen Dank an die Alpen-

vereinssekƟon Mering, 
die mich als Nichtmit-
glied so gut aufgenom-
men und mir ein so 
schönes Erlebnis ge-
schenkt hat. 

Petra Stöckmann
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Die Gruppe, die sich für die „leichte Wan-
derung“ entschieden haƩe, konnte sich 
einen anstrengenden AnsƟeg an dem 
heißen Sommertag ersparen. Es ging 
nämlich gleich mit der Jennerbahn nach 
oben. Nach einem alles andere als einsa-
men Abstecher zum Jennergipfel (mit 
dem berühmten Tieĩlick zum Königsee) 
führte der Weg zum Stahl-Haus und da-
mit zur ersten Einkehr. Diese HüƩe liegt 
bereits im Salzburger Land und die 
Corona-Regeln waren etwas lockerer.

Am nahegelegenen Schneibstein-Haus 
liefen wir dann ganz ohne Einkehr vorbei 
und gelangten zur Königsbachalm. Dort 
brauchten wir wieder eine Pause, zumal 
der geplante Weiterweg zur Jenner -
MiƩelstaƟon, der prakƟsch eben verlau-
fen wäre, gesperrt war. Wir mussten des-
halb einen Forstweg ein ganzes Stück 
recht stramm abwärtslaufen und uns 
dann entscheiden: Während einige von 
uns gleich ganz zum Königsee absƟegen, 
wanderten die anderen auf Forstwegen 
zur MiƩelstaƟon hinauf. Die Zeit reichte 
dort nochmal für eine Einkehr, bevor es 
mit der Bahn knieschonend hinunterging.

Elisabeth Walch

Vom Glück in jeder Hinsicht begünsƟgt 
war unsere „Mädelstour“ MiƩe Septem-
ber 2020. In einer „Corona-Pause“ wan-
derten wir sechs Tage auf dem Lasörling-
Höhenweg in Osƫrol, und zwar bei per-
fektem WeƩer in majestäƟscher Land-
schaŌ (ständig im Blickfeld die Hohen 
Tauern mit Großvenediger und Groß-
glockner), auf meist einsamen Wegen 
und mit gasƞreundlichen HüƩen. 

Unsere Gruppe, bestehend aus sechs 
Frauen (BrigiƩe, Gertrud, Rita, Elisabeth, 
Maria, Regina) und unserem  bestens 
bewährten Ersatzmann Paul, haƩe sich 
diesmal für eine Anreise per Bahn und 
Bus entschieden; und so gelangten wir 
trotz dreimaligem Umsteigen und Mas-
kenpflicht angenehm und komfortabel ins 

Virgental, wo der Gipfel der Bequemlich-
keit auf uns wartete: Von Virgen aus be-
förderte uns ein „Taxi“ (Kleinbus) 1000 m 
höher bis zur WeƩerkreuzhüƩe.

Hier allerdings begann für uns die 
„Fußarbeit“ auf dem Höhenweg, zunächst 
zur ZupalseehüƩe. Ein paar von uns gar-
nierten die Wanderung noch mit einer 
Gipfelbesteigung (Legerle, 2.527 m).

Am zweiten Tag ging es zur Lasör-
linghüƩe, vorbei an Instagram-tauglich 
ins Almgelände eingebeƩeten Seen. Da-
bei zeigte sich, dass die in der Beschrei-
bung versprochenen „geringen Höhenun-
terschiede“ durchaus unterschiedlich 
aufgefasst wurden: Während sie mir z.B. 
vollkommen reichten, brauchten Rita und 
BrigiƩe einen Umweg über zusätzliche 

Damentour 11. - 16. September. 2020
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Gipfel (wie den Speikboden, 2.725 m), um 
halbwegs ausgelastet zu sein; und Ger-
trud, Regina und Paul machten sich sogar 
noch auf den Weg zum Lasörling-Gipfel, 
dessen Besteigung sich dann aber als zu 
zeitaufwändig und wenig aƩrakƟv 
(mühsamer SchoƩer) erwies.

Am driƩen Tag kam zuerst der beschwer-

liche Tei l: über das Bergertörl (einem 
über 2.800 m hohen Joch) zur malerisch 
gelegenen BergerseehüƩe. Und darauf 
folgte das (Spät-)nachmiƩagsvergnügen: 
der Muhs-Panoramaweg zur Lasnitzen-
hüƩe, auf dem wir einen wunderbaren 
Blick auf die Hohen Tauern haƩen.

Von der mit 1.900 m leider etwas Ɵef 
gelegenen HüƩe aus erwarteten uns am 
nächsten Tag gleich zwei Jöcher, zuerst 
die Michltalscharte (2.652 m) und nach 
einem AbsƟeg in den idyllischen Klein-
bachboden die Rote Lenke (2.794 m). 
Immerhin: Von dort aus war bereits unser 
nächstes Ziel, die Neue Reichenberger 
HüƩe am Bödensee, zu sehen. Ein paar 
von uns gönnten sich vor dem AbsƟeg 
noch die Besteigung eines Gipfels am 

nahe der LasörlinghüƩe

Kleinbachboden
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Joch (Gösleswand, 2.912 m) und wurden 
mit einem großarƟgen Dolomitenblick 
(Drei Zinnen!) belohnt.

Am fünŌen Tag wanderten wir zur Clara-
hüƩe. Der W eg verlief in grandioser Land-
schaŌ hoch über dem Ɵef eingeschniƩe-
nen Dabertal. Nach dem AbsƟeg zu dem 
reißenden Bach Isel (und nachdem wir 
die etwas höher gelegene ClarahüƩe auf 
der anderen Seite schon erblickt haƩen) 
stellten wir fest, dass die Brücke über den 
Bach weggerissen war. Ein schlichtes 
Schild „Umleitung“ verwies uns bachab-
wärts auf einen provisorischen Pfad, der 
uns nach ca. einem Kilometer zu einem 
ebenso provisorischen wackligen Steg aus 
Metallteilen führte. Und dann ging es 
endlich rauf zur HüƩe!

Vor der ClarahüƩe
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Reichlich entspannt war unser letzter  
Tag, mit dem AbsƟeg vorbei an den Um-
balfällen zur Islitzer Alm, wo wir uns ein 
schönes Abschlussessen in der Sonne 
gönnten. Hinunter nach Ströden zur Bus-
haltestelle gelangten die Wanderfreunde 
unter uns zu Fuß, die Anhänger des 
Öffentlichen Nahverkehrs mit der Pferde-
kutsche. Pünktlich nachdem wir in den 
Bus durchs Virgental eingesƟegen waren, 
fielen die ersten Regentropfen. Wir 
haƩen dann noch eine fröhliche Heim-
fahrt nach einer überaus gelungenen 
Tour.

Maria Walch

Islitzer Alm
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Mit dem obigen Bild verbindet man eher 
einen Badeurlaub — aber zum Alpenver-
ein gehörte schon immer das Wandern. 
Und das geht auch in fremden Landen 
sehr gut.

Letztes Jahr im Herbst haƩen meine Frau 
und ich noch kurzentschlossen die Gele-
genheit genutzt, für eine Woche an der 
Algarve Urlaub zu machen. Nur auf der 
faulen Haut liegen ist für uns beide 
nichts, noch dazu wenn eine der schöns-
ten Küsten der Welt direkt vor dem Hotel 
beginnt.

Etwas weiter östlich - bei  Armação de 
Pêra - gibt es einen der schönsten Wan-
derwege. Er führt von der kleinen Kapelle 
Nossa Senhora da Rocha nach Benagil. 
Der Weg ist gut markiert und verläuŌ 
oberhalb der berühmten Klippen der Al-
garve. Da hier Absturzgefahr besteht, ist 
der Weg auf weiten Strecken mit einem 
Geländer gesichert - aber nicht überall!

Vorbei an Schirmpinien, Zistrosen und 
Wacholder ging es steil hinab in Schluch-
ten mit kleinen Stränden und wieder hin-
auf. Immer wieder trafen wir auf einge-
zäunte Dol inen, in denen das Meer zu 
sehen war.

Eine der größten davon ist die Höhle von 
Benagil. Dorthin wurden Bootsfahrten 
angeboten - natürlich mit der entspre-
chenden Schutzausrüstung gegen Ertrin-
ken und Corona. Diese Fahrten bieten 

Nossa Senhora da Rocha

Höhle von Benagil
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einen fantasƟschen Blick auf die zer-
klüŌete Küste.

Nach der Bootsfahrt wanderten wir den 
gleichen Weg wieder zurück und be-
staunten erneut die eindrucksvollen 
LandschaŌsbilder, die sich uns nach jeder 

Wegbiegung darboten.

Falls wir wieder einmal dorthin kommen,  
werden weitere Küstenteile das Ziel un-
serer Wünsche sein, einer Küste, die zu 
Recht das Traumziel vieler ist.

Rupert Schmerbeck

Höhle von Benagil

Veranstaltungskalender 2021/22
Alle Termine unter Vorbehalt infolge der Corona-SituaƟon.

BiƩe informieren Sie sich auf unserer Homepage.

April

04.04.2021
09.04.2021
24.04.2021

Ostermontagswanderung mit der SekƟon Geltendorf
StammƟsch
Arbeitseinsatz an der KleƩerwand

M
ai

07.05.2021
21.05.2021

StammƟsch
Jahreshauptversammlung im Landgasthof „Alt-Kissing“,

Juni 04.06.2021 StammƟsch

Juli / 
August

02.07.2021
09.07.2021
06.08.2021

Ausweichtermin Jahreshauptversammlung
Feldmesse bei Rei fersbrunn 19:30 Uhr, anschl . StammƟsch
StammƟsch

Septem
ber

03.09.2021 StammƟsch

O
ktober

01.10.2021
23.10.2021
24.10.2021

StammƟsch
Arbeitseinsatz an der KleƩerwand
Saukopfmarsch

N
ovem

ber

05.11.2021
14.11.2021

StammƟsch
Kaffeekränzchen der Damen im Vereinsheim
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Veranstaltungskalender 2021/22
Alle Termine unter Vorbehalt infolge der Corona-SituaƟon.

BiƩe informieren Sie sich auf unserer Homepage.

D
ezem

ber

03.12.2021
18.12.2021
24.12.2021

Nikolauss tammƟsch
Vor–Weihnachts feier
Bergsteigermesse

Januar

07.01.2022 StammƟsch

Februar

04.02.2022 StammƟsch

M
ärz 04.03.2022 StammƟsch

StammƟsch/Vereinsabend jeden 1.Freitag im Monat ab 19:00 Uhr im Vereinsheim
(Juli 2021 ers t am 2.Frei tag)
Alle Mitglieder sind zum gemütlichen Beisammensein herzlich eingeladen.

Familiengruppe: Termine siehe Homepage der SekƟon.
Link: hƩps ://www.alpenverein-mering.de/Gruppen/Familiengruppe/

Seniorentreffen jeden 3. Montag im Monat ab 14:00 Uhr im Vereinsheim

Jungseniorentreffen jeden 2. Montag im Monat ab 15:00 Uhr im Vereinsheim

Bouldern jeden MiƩwoch ab 20:00 Uhr (nicht in den Ferien)

Jugendgruppentermine unter www.jugend-alpenverein-mering.de

SkigymnasƟk ab 03.11.2021 jeden Donnerstag unter Leitung von Willi Fischer und BrigiƩe 
Fischer von 19:00 bis 20:00 Uhr im GymnasƟkraum (Keller) der Mehrzweckhalle

Die Termine der Wintertouren 2022 werden mit der Einladung zur Vor-Weihnachtsfeier ver-
sandt.

Aktuelle Termine und Änderungen im Internet: www.alpenverein-mering.de
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AnschriŌen der DAV SekƟon Mering 

Internet:
www.alpenverein-mering.de
webmaster@alpenverein-mering.de

DAV SekƟon Mering
PostanschriŌ:
Bahnhofstr. 126, 86438 Kissing

GeschäŌsstelle
Münchener Str. 20, 86415 Mering
Pos tanschriŌ: siehe 1.Vorsi tzender
Öffnungszei ten:
Donnerstag 18:15 - 19:15 Uhr

1.Vorsitzender: Sepp Pemsl
Bahnhofstr. 126, 86438 Kissing
Tel . 08233-60446
vorsitzender@alpenverein-mering.de

2.Vorsitzende und LichtbildwarƟn
Elisabeth Walch
Siebenbürgenstr. 4,86438 Kissing
Tel . 08233-60556
vorsitzender2@alpenverein-mering.de

Schatzmeister: Wolfgang Hacker
Richard-Wagner-Str. 9, 86415 Mering
Tel . 08233-79478810
schatzmeis ter@alpenverein-mering.de

SchriŌführerin: Gertrud Schiele
Südendstr. 3, 86415 Mering
Tel . 08233-1756
schriŌfuehrer@alpenverein-mering.de

Tourenwart: Helmut Röhm
Münchener Str. 20, 86415 Mering
Tel . 08233-9622
touren@alpenverein-mering.de

Naturschutzwart: Herbert Schön
Am Anger 23, 86438 Kissing
Tel . 08233-8498102
naturschutzwart@alpenverein-mering.de

Jugendreferent: MarƟn Walch
Hauptstr. 7, 86438 Kissing
Tel . 0152-03039047
jugendlei tung@alpenverein-mering.de

Familiengruppe: NN
familie@alpenverein-mering.de

Seniorenvertreter : NN
senioren@alpenverein-mering.de

Presse: Maria Walch
Siebenbürgenstr. 4, 86438 Kissing
Tel . 08233-26509
presse@alpenverein-mering.de

InfoheŌ: Rupert Schmerbeck
Badackerstr.16, 86504 Merching
Tel .: 08233-4780
infoheŌ@alpenverein-mering.de

Notrufnummer über Mobiltelefon europaweit: 112

WeƩerbericht Internet
Gesamter Alpenraum: www.alpenverein.de
Schweiz: www.meteoschweiz.ch
Österreich: www.alpenverein.at
SüdƟrol : www.provinz.bz.i t


